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VesteUttiiSKM
für unsere Zeitung „Aus den Tannen " für die Monate

NW- Mai und Juni 'M«
werden von allen Postanstalten , Postboten, sowie von unseren
Agenten und Austrägern entgegengenommen.

Das neue Weingesetz.
Ucber den Entwurf zum neuen Weingesetz wird in der

„Hilfe" folgendes ausgeführt : Die Regierung ist jetzt mit
dem Entwurf , der von den Interessenten seit Jahr und
Tag in Spannung erwartet wird , vor die Oeffentlichkeit
getreten. Seine Fassung entspricht ziemlich dem, was im
vorigen Herbst bekannt wurde, und es ist gewiß, daß der
Entwurf in seinen Grundlinien die Zustimmung des
Reichstages finden wird . Denn dies Gesetz hat in Reso¬
lutionen schon lange her den Segen der Volksvertretung
bekommen . Die Parteien haben es sich selten nehmen
lassen , ihre Forderungen in der Weinfrage in knappen und
scharfen Formeln anszusprcchen. Aber der Regierung
schien es nicht leicht und einfach , zu diesen Resolutionen
nun auch ihrerseits Ja und Amen zu sagen . Denn sie hat
wenig erfreuliche Erfahrungen mit dem Wein gemacht;
kaum war allemal ein Gesetz unter Dach gekommen, dann
begann die Agitation von neuem , heftig und unduldsam auf
beiden Seiten . Was aber sollte die Regierung tun . Ihr
Amt ist , über das geltende Recht zu wachen , und ihre Auf¬
gabe, die Rechtsbestände zu entwickeln . Sie konnte sich
nicht glatt über die geltende Uebung hinwegsetzen , an die
Handel und Produktion sich eben zu gewöhnen suchten,
und so kam sie mit ihren Entschlüssen schleifend hinterher.

Das ist eine Entschuldigung für die Regierung , aber
das Gesetz, das sie nun endlich herausgebracht hat , schleppt
in seiner Fassung fast allzuviel Unklares , Hin - und Her¬
gewendetes mit sich , daß man es juristisch gewiß nicht eine
ideale und vorbildliche Leistung nennen möchte . Daß der
Wein aus der allgemeinen Nahrungsmittelgesetzgebung
herausgenommen und besonders behandelt wurde , ist bei
seiner großen wirtschaftlichen Bedeutung durchaus ver¬
ständlich ; es hat nur den unangenehmen Beigeschmack , daß
der ganze Weinhandel um seiner nicht wegzuleugnenden
zweifelhaften Elemente willen mit einer scharfen , ihm
nicht sehr angenehmen Gesetzgebung belastet wird , von der
verwandte Gewerbe wie etwa die Zigarrenindustrie und
der Delikatessenhandel bislang verschont blieben. Des¬
halb wird man die Proteste , die von jener Seite kommen,
nicht aus Bequemlichkeit abweisen dürfen , zumal die dem
Entwurf beigegebene Denkschrift manchmal zum Protest
geradezu herausfordert.

Der Entwurf bringt die räumliche und zeitliche Be¬
grenzung des Zuckerwasscrzusatzes : die Vermengung darf
nur im Prodnktionsgebiet , und zwar nur bis zum Ende
Dezember vorgenommen werden , der Zusatz darf ein Fünf¬
tel des Weins nicht übersteigen . Für den Rotweißver¬
schnitt kommt nicht die angekündigte volle, sondern eine
sehr bedingte „negative " Deklarationspflicht . Die Kon¬
trolle soll verschärft werden . Der Weinhändler muß ein
Lagerbuch über die Mengen von Eingang und Ausgang
führen, damit der Kontrolleur prüfen kann, ob der Wein
im Keller nicht ungesetzlich wächst . Die Strafen werden
verschärft. Damit ist auch der reelle Weinhändler einver¬
standen. Bloße Geldbußen sind grotesk, wo durch Gesetzes¬
überschreitungen Summen verdient werden, denen gegen¬
über die Strafe eine Lappalie ist, — —

Tagespolitik.
Nürti ng er Ersatzwahl. In einer Mitgliederver¬

sammlung hat sich auch der Liberale Verein Stuttgart
-nit der Ersatzwahl in Nürtingen beschäftigt und dazu ein-
Mmmig folgende Erklärung beschlossen : -,Für das Schick¬
sal der kommenden württ . Schulnovelle ist es von größter
Wichtigkeit, daß die Linke der Zweiten Kammer ihre
heutige Stärke behält , ja wenn irgend möglich sogar ver¬
mehrt . Bei jetzigen und kommenden Landtagsersatzwahlcn
MUß daher mit aller Macht ein Anwachsen der Man¬

date aus der Rechten verhindert werden . Aus dieser Er¬
wägung erwartet der Verein beim 2 . Wahlgang der Nür¬
tinger Ersatzwahl vom Linksliberalismus Aufbietung aller
Kräfte , damit das Mandat nicht dem Bund der Land¬
wirte anheimfällt." Der Liberale Verein Nürtingen und
die dortige Volkspartei haben beschlossen, die Kandidatur
Gabler auch bei der zweiten Wahl aufrecht zu erhalten.
Die Deutsche Partei hat sich noch nicht entschlossen.
ES ist aber anzunehmm, daß auch sie nochmals für Gabler
cintreten wird.

Bemerkenswerte Entscheidung. Die im neuen
Einkommensteuergesetzoffen gelassene Frage , ob Arbeiter,
Sie außerhalb ihres Wohnorts beschäftigt sind, den Fahr-
kostenaufwand zu und von der Arbeitsstelle und einen et¬
waigen erhöhten Aufwand für den Lebensunterhalt vom
steuerbaren Einkommen in Abzug bringen dürfen , ist vom
württembergischen Finanzministerium als Beschwerdein¬
stanz bejaht worden , während die Einschätzungskommission
und auch das Steuerkollegium den Abzug für unzulässig
erklärt hatten . Das Wohnen außerhalb des Arbeitsorts
beruhe auf wirtschaftlichen, nicht persönlichen Gründen.
Dieser Entschluß wird allenthalben in Arbeiterkreisen freu¬
dig begrüßt , werden. - ^

Der Jahresbericht des DeutschenFlotten-
ver eins für 1907 ist erschienen und von besonderem In¬
teresse , weil der Verein nunmehr 10 Jahre besteht. Die
Mitgliederzahl ist auf 1 018 590 gestiegen, der Kassenbestand
auf 101218 und der Reservefond auf 150 000 Mark.
Einige Verbände haben sich allerdings finanziell verschlechtert.
Für Wohlfahrtspflege besitzt der Verein einen Chinasond in
Höhe von 116104 Mark und einen Südwestafrikafonds in
Höhe von 54 733 Mark . Marineausstellungen wurden 160
in 78 Städten veranstaltet. Nach lOjährigem Bestehen , so
sagt der Geschäftsbericht , darf der Flottenverein mit Recht
stolz sein auf das Ergebnis seiner bisherigen Tätigkeit. Die
inneren Mißhelligkeiten , die, wie in früheren Jahren , auch
im Berichtsjahre zutage getreten sind, dürfen bei einem so
großen, alle Stände und Berufe, alle Teile und Stämme
unseres Vaterlandes umfassenden Verein nicht wundernehmen.
Auf der Kölner Hauptversammlung hat es sich jedenfalls
gezeigt, daß der große nationale Gedanke , der der Vereins¬
tätigkeit zugrunde liegt , seine werbende und einigende Kraft
noch in vollem Umfange besitzt.

* *

30 französische Studenten, unter Führung einiger
Professoren, haben eine Studienreise nach Deutschland unter¬
nommen . Man hat sie herzlich empfangen und in Berlin
hat man ihnen eine Menge Interessantes und Wissenswertes
gezeigt, hat Festlichkeiten zu ihren Ehren und zu ihrem Ver¬
gnügen veranstaltet und natürlich auch etliches geredet,
namentlich von der deutsch -französischen Annäherung und das
ist alles ganz gut und schön , und namentlich ist die deutsch-
französische Annäherung eine gute und schöne Sache. Aber
es wäre doch ein bischen naiv, zu glauben, daß eine Studien-
und Amüsierfahrt von 30 jungen Leuten eine so schwere
und bedeutungsvolle Sache wie eine Annäherung zwischen
Deutschland und Frankreich erheblich voranbringen könnte.
Dazu gehört doch noch etwas ganz anderes. Aber es ist
heutzutage Mode, aus jeder Mücke einen Elefanten zu machen.

* **
Niederlage Eulenburg s . Einer Anzeige des

Fürsten Eulenburgs gegen die Zeugen des Münchener
Harden-Prozesses wegen Meineids ist von der Münchener
Staatsanwaltschaft keine Folge gegeben worden , da nach
Ansicht der Staatsanwaltschaft keinerlei Anhalt für einen
Meineid der Zeugen vorliege und ein Gegenbeweis von
dem Anzeigenden mW einmal angeboten worden sei.

*
* *

Der Besuch des italienischen Minister¬
präsidenten Giolitti beim deutschen Reichskanzler Fürsten
v . Bülow in Venedig bestätigt das gute Einvernehmen
zwischen den beiderseitigen Regierungen. Giolitti hatte sich
während der parlamentarischen Kampagne vor Ostern der¬
maßen überarbeitet, daß er einen Erholungsaufenthalt nehmen
mußte und den Fürsten Bülow in Rom nicht begrüßen
konnte . Nach Verlauf der ärztlich verordneten Schonungs¬
zeit beeilte sich Giolitti , den deutschen Reichskanzler in
Venedig aufzusuchen, um damit vor aller Welt zu beweisen.

daß Deutschland und Italien gute Freunde sind und daß
der Dreibund unverändert fortbestehe.

„ Eure Söhne sind Dummköpse , Eure Töchter aus¬
ländische Prinzessinnen ! " So ruft Teodor Roosevelt,
der Präsident der Vereinigten Staaten von
Nord -Amerika , in seiner neuesten , an die Volksvertretung
gerichteten Botschaft den Milliardären und Groß -Spekulanten
im Lande der Freiheit zu . Dieser Ton im amtlichen Schrift¬
stück eines Staatsoberhauptes ist ungewöhnlich , diese Kritik
der ersten Kreise der Narion ist eine schneidend scharfe.
Beides erklärt sich aus der bitteren Feindschaft , mit welcher
sich der Präsident der nordamerikanischen Union und die
Geldmänner im Lande bekämpfen ; Teodor Roosevelt hat
Alles aufgeboten, um die von den Finanzleuten betriebene
Ausbeuterei zu unterdrücken , aber daß es ihm gelungen wäre,
kann man nicht sagen . Tie von den Milliardären künstlich
gesteigerte Geschäfts - und Geldkrisis im letzten Winter hat
die Staatsgewalt zum unfreiwilligenHaltmachen gezwungen,
und seitdem sind die Widersacher des Präsidenten auf der
ganzen Linie zum Angriff vorgegangen. Nicht genug , daß
sie eine Widerwahl Roosevelts nach dem bevorstehenden Ab¬
lauf seiner Amts -Periode vereiteln wollten — der Präsident
sollte von seinen Anhängern gegen seinen eigenen Willen
nochmals zum Kandidaten aufgestellt werden — , wollten sie
ihn auch politisch tot machen und seinen eventuellen Nach¬
folger von vorn herein ihre Wege weisen . Darum die politi¬
schen und persöhnlichen Angriffe auf Roosevelt, der nun.
auf eine Grobheit gleich zwei zurückgibt. Und jetzt wird der
Tanz erst recht beginnen , denn auf diese Aeußerungen wird
im bereits begonnenen Wahlkampf von beiden Seiten stark
geachtet . — Ueber die neue Botschaft Roosevelts an den
Senat waren die Machthaber derartig empört, daß der Senat
die Botschaft Roosevelts nicht anhörte, sondern sich nach
Beginn der Verlesung vertagte.

Deutscher Reichstag.
Berlin , SV. April / .

Präsident Graf Stylberg eröffnet die Sitzung NW
1 U hr 20 Min.

Nut Bundesrats tisch ist Staatssekretär Krätke an¬
wesend.

Vor Eintritt in die Tagesordnung teilt Präsident
Graf Stolberg mit, er habe aus Athen von dem Präsi¬
denten der Kammer die Mitteilung erhalten, daß die
Kammer dem Kaiser, beim Betreten des griechischen Bo¬
dens die ehrfurchtvollsten Grüße ausgesprochen und Zu-,
gleich der wärmsten Sympathie des griechischen Volkes
für das deutsche Volk und dessen Vertretung Ausdruck ge¬
geben habe. Ferner habe der Präsident der Kammer
auf den Zusammenhang von Bildung und Kultur, welche
die beiden befreundeten Völker stets miteinander verbun¬
den haben, hingewiesen. Präsident Graf Stolberg erbittet
und erhält die Ermächtigung, dem Präsidenten der grie¬
chischen Kammer den wärmsten Dank des Reichstags aus¬
sprechen zu dürfen.

Auf der Tagesordnung fleht zunächst die 1. Lesung
des Gesetzentwurfs betr . die Erhöhung der Reichssubveu-
tion an den ^

Norddeutschen Lloyd
um ^ Will . Mark für die Einrichtung einB 4 wochent-
lichen Dienstes zwischen dem Schutzgebiet Ren-Guinea
und Japan bezw. Australien.

UnterstaatssekretärWermuth erklärt die Abwesen¬
heit des Staatssekretärs mit einem vorübergehende» Un¬
wohlsein . Die Entwicklung der Reichspostdampferlinien
seit dem Jahr 1886 sei überaus günsttg und der gesamte
Verkehr des Nordd. Lloyd für Ostasien und Australien
habe im Jahre 1906 283 333 Tonnen bettagen. Der ge¬
samte Güterverkehr habe 369 Mill . Mark, der Wert der
Gütcrausfuhr 156 Mill . Mark bettagen. Der Personen¬
verkehr beziffere sich in demselben Jahr auf 35 958 Köpfe.
Me Subventionierung sei überaus vorteilhaft für Deutschs
land gewesen . Die Linie von Neu-Guinea nach Australien
und Japan könne der Nordd. Lloyd jedoch ohne eine Er¬
höhung der Subvention schlechterdings nicht aufrechterhal¬
ten . Die wirtschaftliche Entwicklung von Neu-Guinea und
die Vorteile der Annahme des Gesetzesentwurfs auch für
die Missionstätigkeit schlage die Regierung hoch an.

Graf Kanitz (kons. ) meint, nach seiner Ansicht sei
die deutsche Finanzlage derart , daß Man keine Ausgaben



bewilligen sollte, für die die Notwendigkeit nicht nach ge¬
wiesen sei . Der Redner beantragt die Ueberweisung der
Borlage an die Budgetkommission.

Mg . Erzberger (Ztr .) meint , wenn Deutschland
in der Frage der Dampfersubventionen bisher bescheiden
im Hintergrund gestanden habe, so betrachte er dies gerade
als den größten Ruhm der deutschen Schiffahrt . Ein noch
größerer wäre es, wenn sie die Subventionen ganz ent¬
behren könnte. Es handle sich hier um eine Gesamtmehr¬
ausgabe von 3 Mill . Mark . Entscheidend sei, daß die Fi¬
nanzlage des „Nordd . Lloyd" besser sei, als diejenige des
deutschen Reichs.

Nachdem noch die Mgg . Lattmann (w . Vg .) und
Semler (ntl .) gesprochen haben, wird die Vorlage der
Budg ? ' Immission überwiesen.

Bei der nun folgenden 1 . Beratung des Gesetzentwurfs
betreffend

Automobilstempel
und Erleichterung des Grenzverkehrs mit Kraftwagen
empfiel'

ReichsschatzsekretärShdow die Vorlage . Auf eine
Anfrage des Mg . Spahn (Ztr .), wie es mit der Aus¬
arbeitung der Besoldungsreform stehe, erklärt der Staats¬
sekretär, er könne keine Auskunft über eine Vorlage geben,
die den Bundesrat noch nicht passiert habe. Wahrschein¬
lich werde das Gesetz dem Reichstage im Herbst vor¬
liegen.

An später Abendstunde hält die Sitzung noch an.

Landesnachrichten.
Altensteig , 1. MÄ.

* Unserer heutigen Nummer liegt als Gratis 'Beilage
der Sommer - Fahrplan 1908 bei.

js Schwenningen , 30 . April. Beim Kartenspielen geriet
ein hiesiger Wirt mit einem Gaste in Streit , die Frau des
Wirtes wollte die drohenden Tätlichkeiten verhindern und

erhielt dabei von ihrem Manne mit einem Stuhl einen

Schlag aus den Kopf und wurde sehr schwer verletzt.
js Stuttgart , 30 . April . Welche Anstrengungen die

Bayrische Eisenbahnverwaltung macht , um den Verkehr
von Norddeutschland nach der Schweiz von Württemberg
weg auf ihre eigene Linie über Nürnberg - Lindau abzuleiten,
geht aus folgender Nachricht hervor : Zwischen Lindau und

Nürnberg hat eine Probefahrt zur Erprobung der Fahrzeiten
für den im kommenden Sommerfahrolan enthaltenen neuen
direkten Schnellzug Zürich-Berlin stattgefunden. Das Er¬
gebnis entsprach den Erwartungen . Der Zug wird ab
1 . Juli bis 15 . September verkehren mit einer Geschwindig¬
keit von 100 Kilometer in der Stunde . Auf der Herfahrt
nach Lindau findet nur ein Aufenthalt von fünf Minuten
in Augsburg und einer Minute in Jmmenüadl , auf der
Rückfahrt nach Nürnberg Aufenthalt von zwei Minuten in

Hege bei Kempten und sechs Minuten in Augsburg statt.
Die Fahrt Lindau-Nürnberg dauert 4 Stunden 53 Minuten,
umgekebrl 4 Stunden 43 Minuten.

(-) Stuttgart , 30. April. Gestern starb hier im
Alter von 57 Jahren Rechtsanwalt Eugen Stockmayer.
Der Verblichene war von 1892 bis 1893 Mitglied des
Bürgerausschusses und seit 1893 Mitglied des Gememde-
rats . Bon 1897 an war er 2. besoldeter Gemeinderat und
von 1899 bis 1 . April 1908 1 . besoldeter Gemeinderat.
Der Verstorbene war Ritter des Ordens der württ . Krone.

(-) Eßlingen , 30. April. Zu der gestrigen Haupt¬
versammlung des Vereins für ländliche Wohlfahrtspflege
sei noch aus dem Referate des Reg .-Rats Filser -Balingen
folgendes nachgetragen . Der Redner gab eine eingehend«
Schilderung der Erscheinungsarten , der Zwecke und Ziele
der drei Gruppen von landwirtschaftlichen Genossenschaf¬
ten . Der ersten Gruppe teilte er namentlich die Obstbau¬
vereine zu und sprach dabei von der volkswirtschaftl. Be¬
deutung in ganz Württemberg , deretwegen die Förderung
des Obstbaues nicht genügend empfohlen werden könne.
Den Kreditgenossenschaftenund ihrer segensreichen Tätig¬
keit in der Beschaffung billigen Geldes für den Landwirt
widmete der Vortragende warme Worte . Ebenso trat er
ein für die andere Art der „eingetr . Genossenschaften" ,
für die Produktivgenossenschaften, bei denen er besonders
auf die Milchverwertungs - bezw . Molkereigenossenschaf¬
ten und deren Vorteile hinwies . Die Bildung von Vieh¬
versicherungsvereinen uz fördern , sei eine Arbeit , der
sich der Verein nicht genug annehmen könne. In der Be¬
sprechung wies StadHf . Esenwein-Markqröningen darauf
hin , daß durch

' die Einrichtung von Molkereigenossenschaf¬
ten der bäuerlichen Bevölkerung die nahrhafte Milch ent-
zgen wird . Die oKinder bekämen viel weniger Milch bei
Einrichtung von Molkereien . Man müsse bei Gründung
von Molkereigenossenschaften dazu auffordern , den für
den Haushalt nötigen Bedarf an Milch zurückzuhalte«.

Eßlingen , 30 . April . Die Firma Mangold kündigte
ihren sämtlichen Arbeitern wegen Trennung des Geschäfts.
Es sind darunter Leute , die bis zu 40 Jahren in der Firma
tätig waren.

(-) Marbach , 30. April. Uhlands Briefwechsel ist
Mit dem gesamten handschriftlichen Nachlaß des Dichters
Pnd Forschers größtenteils im Schillermuseum geborgen.
Der Schwäbische Schillerverein beabsichtigt, den vollstän¬
digen Briefwechsel zu veröffentlichen durch den Heraus¬
geber von Uhlands „Tagbuch" und Mitherausgeber der
kritischen Ausgabe von Uhlands Gedichten, Julius Hart-
Mann . Dem Schillerverein wäre nun sehr erwünscht, wenn
Besitzer von Originalbriefen Uhlands , Bibliotheken, Buch¬
handlungen und einzelne, kurze Angaben über Ort , Zeit
und Adressaten, sowie derzeitige Eigentümer der Briefe

a» das Schillermuseum in Marbach a . N - einsenden woll¬
ten, damit der Herausgeber sich wegen des Weiteren an
die Besitzer wenden kann.

(-) Ellwange « , 30 . April . Die Vorbereitungen zum
19 . Württ . Kriegerbundestage , welcher in den Tagen vom
13 . bis 15 . Juni in der Kreisstadt des Jagstkreises statt¬
finden wird , sind längst in vollem Gang . In zahlreichen
Sitzungeil und in vielseitiger Einzeltätigkeit haben die 7
Kommissionen und der Festausschuß alle Vorbereitungen
getroffen, soweit dies bis jetzt zweckmäßig und angängig
war . Den Ehrenvorsitz hat Regierungspräsident von Hä-
berlen übernommen . Die Quartiere sind in großer An¬
zahl festgelegt. Das Bankett am Abend des 13. Juni
wird in einem 1200 Personen fassenden Zelt auf dem
Festplntz abgehalten werden . Zum Schluffe sei noch an¬
gefügt, daß die Rücksendung der allen Vereinen zugegan¬
genen Fragebogen umgehend zu geschehen hat . Bekannt¬
lich' ist als letzter Termin zur Anmeldung der 1 . Mai
bestimmt wrdeno . Um die Vorarbeiten ungestört weiter¬
führen zu können, mögen die Vereinsvorstände diesen Ter¬
min möglichst nicht überschreiten.

(-) Künzelsau , 30. April . Auf der Straße nach
NagelSberg ist der ledige Friedrich Federolf aus Hohebach
bei dem Versuch , eine Kiste auf seinem Wagen zurecht zu
rücken , vom Wagen gefallen und hat einen Schädelbruch
erlitten . Er schwebt, nachdem er das Bewußtsein wieder
erlangt hatte , noch in Lebensgefahr.

(-) Hohenstadt , OA . Aalen. 30 . April . Die in den
fünfziger Jahren stehende ledige Kreszentia Zink von
hier , die sich im Zustand geistiger Störung vor einigen
Tagen vom Haus entfernte , ist tot aus dem Kocher her¬
ausgezogen worden.

(-) Niederstetten , 30. April. Der Maurermeister
Andreas Schmitt stürzte infolge Ausgleitens die Treppe
hinab . Er erlitt sehr schwere Verletzungen und dürste
kaum mit dem Leben davonkommen.

(-) Brette « , 30. April. Der verheiratete Landwirt
Franz Hauber stürzte von der Scheune auf die Tenne
und erlitt schwere innere Verletzungen . An seinem Auf¬
kommen wird gezweifelt.

(-) Baden -Baden , 30. April. Im Laufe des ge¬
strigen Tages hatten wir nicht weniger als 6 Gewitter,
alle begleitet von starken Regengüssen und Hagelwetter.
Gegen 4 Uhr nachmittags fiel der Hagel so dicht, daß
Straßen und Dächer in kurzer Zeit wie frisch beschneit
aussahen . Die Hagelkörner hatten durchschnittlich Kirsch¬
steingröße. Die wenigen in Blüte stehenden Obstbäume
haben durch den Hagel ziemlich Schaden gelitten . Di«
Temperatur ist bedeutend gesunken.

Müucheu, 30 . April . Im Auftrag des bayerischen
Ministerium des Innern beschäftigt sich die Münchener
Polizeidirektion mit der Frage der Anstellung einer Polizei¬
ärztin. Eine Polizeipflegerin wirkt in München bereits seit
einen: Jahr mit Erfolg.

° Berlin , 30 . April . Die Hochzeit des Prinzen
August Wilhelm von Preußen , des vierten Sohnes des
Kaiserpaares, mit der Prinzessin Alexandra Viktoria zu
Schleswig-Holstein wird im Herbst d . I . stattfinden. Als
Hochzeitstag ist der 22 . Oktober, der Geburtstag der Kaiserin,
in Aussicht genommen . Prinz August steht im 22 . Lebens¬
jahre, während seine Vraut in diesem Monat ihr 21 . Lebens¬
jahr vollendet hat . Für das Paar wird die Villa Liegnitz,
die bis vor einem Jahr von dem Prinzen Eitel Friedrich
und seiner Gemahlin bewohnt wurde, sich aber für den
Haushalt als zu klein erwies , umgebaut und erweitert.

' Berlin , 30 . April . Die Budgetkommission
des Reichstags beriet heute die für 1907 festgestellten
Grundsätze über die Verweisung von Ausgaben auf die
Anleihe . Reichsschatzsekretär Sydow bemerkte, von der
bisherigen Anleihewirtschaft müsse man
unter allen Umständen loskommen. Mit der
Festlegung eines Prozentsatzes sei aber wenig geschehen . Er
selbst sei mitsamt den einzelstaatlichen Finanzministern über
die Höhe der in den nächsten Jahren sich von selbst er¬
gebenden neuen Schulden von einer Milliarde
erschrocken gewesen. Nach längerer Diskussion wurde ein

Zentrumsantrag , wonach u . a . die bisher aufgenommenen
Anleihen ab 1 . April 1911 mit 1 Prozent jährlich zu tilgen
sind, mit allen gegen 1 Stimme angenommen. An den
Antrag werden teilweise zwar nicht allzu große Hoffnungen
geknüpft i die dadurch geschaffene Festlegung von Grund¬
linien für die Schuldentilgung wurde jedoch fast allgemein
anerkannt.

* Straßburg , 30 . April . Der Landesausschuß nahm
heute nachmittag nach sehr erregter Debatte einen Antrag
der liberal-demokratischen Fraktion und der lothringischen
G uppe auf Mitbenützung der französischen
Sprache in öffentlichen Versammlungen an.
Der Unterstaatssekretär Mandel erklärte in der Debatte, er
werde morgen eine diesbezügliche Erklärung erlassen und
einen entsprechenden Gesetzentwurf ausarbeiten lassen, dessen
Aufnahme beim Bundesrat er jedoch nicht voraussehenkönne.

Ausländisches.
jj Catania , 30 . April . Das Observatorium auf dem

Aetna teilt mit : Die heutige Eruption war sehr schwach.
Die Lava schreitet sehr langsam vorwärts . Indessen er¬
folgte um 5 Uhr 40 Min . abends eine große Eruption mit
dunkler Rauchentwicklung , die von einem sehr langanhaltenden
unterirdischen Getöse begleitet war.

js Paris , 30 . April . Eine Bank in Mannheim sandte
am 1 . April Zinscoupons von französischer Rente, die sie
von einem ihrer Kunden erhalten hatte, dem Finanzministerium,
ein , damit dieses die Echtheit prüfe. Die Coupons wurden
als gefälscht festgestellt. Demgemäß wurde ein Ermittlungs¬
verfahren eingeleitet . Nachdem der Kunde der Mannheimer
Bank, der dieser die Falsifikate übergeben hatte, ein gewisser
Müller , der in Wiesbaden wohm, verhaftet worden war,
ergab die Untersuchung , daß die falschen Coupons von einem
gewissen Hill, der in London wohnt, hergestellt worden sind
und daß Hill sich Müllers zur Vertreibung der Falsifikate
in Deutschland bediente .

'
Auch in England waren Falsifikate

verbreitet. Hill wurde ebenfalls verhaftet.
js Reval , 30 . April . Das schwedische Geschwader mit

dem König Gustav und dem Prinzen und der Prinzessin
Karl ist heute nachmittag hier eingetroffen , begleitet von
18 russischen Minenkreuzern , die dem Geschwader entgegen¬
gefahren waren. Die hohen Gäste wurden am Hafen vom
Großfürsten Michael Alexandrowitsch empfangen . Auf dem

Bahnhof waren der Generalgouverneur der baltischen Pro¬
vinzen , der esthländische Ritterschaftshauptmann und die
Vertreter der Stadt zur Begrüßung erschienen. Die schwedi¬
schen Herrschaften und der Großfürst reisten dann mit ihren
Gefolgen im kaiserlichen Zug nach Zarskoje-Sselo ab.

' Teheran , 30 . April . Die finanzielle Lage der

persischen Regierung ist sehr schwierig. Steuern wurden
bei der im Lande herrschenden Anarchie schon seit langer
Zeit nicht mehr bezahlt . Die einzigen Einnahmen
sind die Zölle, über die zum größten Teil bereits im
voraus verfügt ist. Die Regierung ist daher zur Zeit selbst
zu den kleinsten Zahlungen außer stände.

Räubereien in Persien.
Täbris , 30 . April . Nach einer hier eingelaufenenNach¬

richt, hat sich auch in der Umgebung von Saulj -Bulag
und Miandoab von neuem eine Bewegung der Kurden be¬
merkbar gemacht.

js Simla , 30 . April . Eine Abordnung der Mohmands
befindet sich auf dem Wege nach Beschawar , um mit dem
dortigen britischen Gouverneur zu verhandeln.

jj Täbris , 30 . April . Der Stadthauptmann Urmia er¬
suchte den hiesigen Stadthauptmann telegraphisch um Hilfe,
da die Kurden mehr als 2000 Frauen und Kinder ge¬
fangen genommen hätten. Die nach Urmia führenden Wege
sind auf allen Seiten von Kurden besetzt , welche die unter¬
wegs befindlichen Waren geraubt haben. Aus Teheran ist
der Befehl eingetroffen , schleunigst ein Truppenkorps von
10,000 Mann zu bilden und gegen die Kurden abzusenden.

Der Untergang des „Matsuschima ".
* ' Tokio, 30 . April. Der Schnellkreuzer„Matsu¬

schima" ist heute bei den Pescadores -Jnseln auf eine
Mine gestoßen und untergegangen. Von der Besatz¬
ung sind nur 30 Mann gerettet worden . Die Zahl der
Umaekommenen unter denen sich vermutlich auch der Kom¬
mandant befindet, wird auf 200 geschätzt. — Nach telegra¬
phischen Nachrichten aus Tokio erfolgte der Untergang
des Schulkreuzers Matsuschima heute vormittag nicht in¬
folge Aufstoßens auf eine Mine , sondern vor Anker durch
die Explosion einer Munitionskammer . Bon den Booten
der anderen Schulschiffe, mit denen der Matsuschima zu¬
sammenlag , sind nach den bis jetzt vorliegenden Berichten
141 Mann gerettet , darunter nur wenige Offiziere. Un¬
ter der 300 Mann starken Besatzung befanden sich 58 Ka¬
detten . Unter den vermißten Kadetten sind Söhne des
Feldmarschalls Oyama und des Vizeministers des. Aus¬
wärtigen . > ^ — -

Das einzige Heinedenkmal.
Eine Nachricht der letzten Tage hak alle Gemüter kn

Bewegung gebracht : der Kaiser gedenkt das Heinedenkmal
inc Achilleion auf Korfu zu entfernen . Der Tempel , in
dem sich das Denkmal erhebt, soll von jetzt ab ganz dein
Andenken der Kaiserin Elisabeth gewidmet sein und ein
Marmorbild von ihr aufnehmen , mit dessen Schaffung
Professor Herter , der Schöpfer des Achilles-Denkmals,
beauftragt wurde . Das Denkmal Heines ist , auf einer
A-^ ösic des Parkes , von der sich ein wundervoller Fern¬
blick über Häfen und Meer bietet . Prächtige Marmor¬
treppen führen zu beiden Seiten des Tempels empor und
bilden Zugang zu dem Schloßpark . Der Dichter ist von
dem dänischen Bildhauer Hasselriis in sitzender Stellung
dargestellt worden . Das Auge des von Krankheit ge¬
beugten Mannes schaut in ungestillter Sehnsucht hinaus
auf das Meer zu seinen Füßen , eine Decke umschließt be¬
schützend den Leib . Das Denkmal ist so wunderbar schön
aufgefaßt , daß es bedauerlich sein würde , wenn es der
Oeffentlichleit dauernd entrückt werden sollte.

GerrchLssaal.
Tübingen , 30 . April . Schwurgericht. Der ledige

Gipser und Dienstknecht August Zeeb von Hagelloch war
des Meineids, der verheiratete Metzger und frühere Löwen¬
wirt Jakob Schmohl von Unterensingen der Anstiftung hie¬
zu beschuldigt. Des Gastwirt Leonhard Wagner in Unter¬
ensingen kaufte i:n Mai 1906 von dem AngeklagtenSchmohl
dessen Wirtschaft zum Löwen . Die Uebergabe erfolgte am
1 . Juni 1906 . Der Angeklagte Zeeb war damals bei
Schmohl im Dienst . Wegen eines Ofens, eines Lotterrads
nebst Seil und anderen Gegenständen kam es zwischen
Wagner und Schmohl zu einem Prozeß vor dem Amts¬
gericht Nürtingen . Zeeb machte am 19 . Februar vor dem
Amtsgericht unter dem Einflüsse des Schmohl unwahre Aus-



sage» . Wagner erstattete hierauf gegen Zeeb Anzeige wegen
Meineids ; am 28 . März wurde Zeeb verhaftet, worauf er
bald das Zugeständnis machte, daß er in dem vorerwähnten
Prozesse zu Gunsten des Schmohl in drei Punkten absichtlich
die Unwahrheit gesagt habe, Schmohl trage daran die Schuld,
dieser habe ihn einige Tage vor der Verhandlung zu sich
gerufen und ihm gesagt , was er bezeugen müsse . Hieraus
erfolgte auch die Verhaftung des Schmohl. Schmohl zog
die Anschuldigung in Abrede . Auf Grund des Wahrspruchs
der Geschworenen wurde Zeeb wegen Meineids zu 1 Jahr
Gefängnis und 3 Jahren Ehrenverlust und Schmohl wegen
Anstiftung zu 2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehren¬
verlust sowie dauernder Zeugenunfähigkeit verurteilt. Die
Anklage vertrat Staatsanwalt Egelhaaf, Verteidiger waren
die RechtsanwälteJäger und Haehnle und Obmann der Ge¬
schworenen Hofapotheker Metzger von Wildbad.

ss Rottweil , 30 . April . Das Schwurgericht hat den
Schleifer Richard Kade aus Friedrichstal , Teilgemeinde
Baiersbronn . wegen Notzucht unter Verweigerung mildernder
Umstände zu 3 Jahren 6 Monaten Zuchthaus , sowie Ab¬
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre ver¬
urteilt . Von der Strafe gehen 3 Monate Untersuchungs¬
haft ab.

ff Stuttgart , 30 . April . Schwurgericht. Ein Familien-
drama am heiligen Abend bildete den Gegenstand der
heutigen Schwurgerichtsverhandlung. Die Anklage richtete
sich gegen den 27 Jahre alten verheirateten Fabrikarbeiter
Karl Gruel von Neckarweihingen , wohnhaft in Ludwigs¬
burg, wegen versuchten Totschlags, begangen an seiner Frau,
seinem vierjährigem Kind und der Flaschnersehefrau Eisele.
Der Staatsanwalt Glöppler beantragte Schuldigsprechung
im Sinne der Anklage und Zubilligung mildernder Umstünde
angesichts der Persönlichkeit des Angeklagten , der Verteidiger
bat um Freispechung wegen Unzurechnungsfähigkeit . Die
Geschworenen sprachen den Angeklagten der gefährlichen
Körperverletzung, begangen an seiner Frau und der Frau
Eisele , sowie des versuchten Totschlags, begangen an seinem

Kind , schuldig. Unter Zubilligung mildernder Umstände
erhielt Gruel 10 Monate Gefängnis, wovon zwei Monate
Untersuchungshaft abgehen . Der Haftbefehl wurde auf¬
gehoben.

Z Beleidigter Beteranenverei « . Das Schöffe» .
geeicht Stuttgart verurteilte den Redakteur Sauerbeck vonder „Schwab . Tagwacht " wegen Beleidigung des Vetera-
nenvereins in Eßlingen zu einer Geldstrafe von 25 Mark.Dre Beleidigung wurde in zwei Artikeln ersehen, die die
Überschrift „Polizeilich konzessionierte Bettelei " trugen.
Z" ihn« war dem Veteranenverein beztv . dessen Vorstandder Vorwurf gemacht worden , daß er den Namen des als
Ehrenvorsitzender gewonnenen Oberbürgermeisters Dr.
Mülberger mißbrauche, um leichter Beiträge zu einer vomVerein veranstalteten Hauskollekte zur Anschaffung einer
Fahne zu erhalten . Die Artikel erregten in Eßlingen pein¬
liches Aufsehen. Der Verein , der im Jahr 1906 gegrinr-det wurde, hat zunächst 37 Mitglieder und 7 Ehrenmit¬glieder geerbt ; 15 Mitglieder sind infolge der Artikel
ausgetreten und jetzt beträgt die Mitgliederzahl noch 2S.

Vermischtes.
H Kaiser Friedrich «nd Professor Schrötter . Der Tod

des berühmten Wiener Kehlkopfarztes Prof . Schrötter hat
die Erinnerung wachgerufen , wie sich der damalige deutsche
Kronprinz und spätere Kaiser Friedrich von Schrötter unter¬
suchen ließ . Das N . Wiener Tgbl . teilt darüber folgende
Einzelheiten mit : Der Kronprinz wandte sich an den Ge¬
lehrten mit den Worten : „ Ich möchte Sie bitten, mir über
mein Leiden die Wahrheit zu sagen ! " Schrötter zögerte
und versuchte, dem Gespräch eine andere Wendung zu geben.
Aber der Prinz ließ nicht ab . „ Ich bin Soldat "

, sagte
er, „ und ich sehe dem Tode ruhig ins Auge ! Ich frage
Sie nun klipp und klar : Ist mein Leiden ein krebsartiges? "
Prof . Schrötter vermochte sich kaum zu fassen, und als er
nach Jahren über diese Szene sprach, bezeichnte er sie selbst

als die erschütterndste seines Lebens. Er bat den Kronprinzen
sich auf einen Stuhl niederzulassen , und nachdem dies ge¬
schehen war , sagte er : „ Kaiserliche Hoheit, Ihr Leiden ist
jedenfalls ein schweres und es ist möglich , daß es Karzinom
ist, doch läßt sich dies augenblicklich nicht bestimmt sagen . "
Der Kronprinz erblaßte bei diesen Worten , fand aber rasch
seine Fassung wieder und dankte dem Arzt für seine Auf¬
richtigkeit.

Handel und Verkehr.
* Stuttgart , 30 . April . Finanzieller Wochenrückblick.

Angeregt durch eine kräftige Erholung der New-Aorker Börse,
wo die Baissiers zu umfassenden Deckungskäufen gedrängt
wurden, haben auch die deutschen Plätze in der vergangenen
Woche eine nahmhafte Unternehmungslust gezeigt, zu der
nicht am wenigsten die Ermäßigung des Diskonts der Reichs¬
bank um ' /, Proz . beigetragen hat . Man hatte wohl
gehofft und noch mehr gewünscht, daß der offizielle Zinsfuß
gleich auf 4 V? Proz . heruntergehen möge . Aber der letzte
Reichsbankausweis hat zur Genüge dargetan , daß der Status
eine solche Maßregel noch nicht verträgt , zumal da der
Geldmarkt durch die großen Anleihen, die er aufzunehmen
hatte, ziemlich stark in Anspruch genommen worden ist.' Oehringen , 30 . April . Dem Schweinemarkt waren
857 Stück Milchschweine zugeführt , verkauft wurden 844 Stück.
Durchschnittspreis für 1 Paar 40,05 M ., Läuferschweine
wurden zugeführt 55 Stück , verkauft 36 Stück. Durch¬
schnittspreis für 1 Paar 83 M.

Redaktion, Druck und Verlag von L. Lauk in Mensteig.

Krstrllungr»
auf unsere Zeitung „Aus . den Tannen " können fortwährend
gemacht werden.

Ausverkauf von fertigen
Schuhwaren.

Am

Wttmch, dm 6. »cd Donnerstag, dm 7. Wal d. Is.
je dorr vormittags 9 Ahr an

kommen bei Notgerber Robert Kempf von hier paarweise zum Verkauf:
Lasttngsschuhe für Frauen , Knopfsttefel für Frauen,
Frauenspougen-Knopfschuhe . sonstigeFrauenschvhe,Frauen¬
zugstiefel, Herrenzugschuhe . Herrenzugstiefel. weiße Segel-
tuchschuhe und Kinderschuhe.
Liebhaber sind eingeladen.
Altensteig, den 30 . April 1908.

Bezirksuotar:
B-ck.

Besenfcld.
Wald- nn-

Strenplntz-Verknnf.
Sesns Sneknrnirir M «r „ Lnrnrn " Hirn,

bringt am
Freitag , dr« 8 . Mat ds . As.

VSVinittnKS 1V Lttzr
auf dem hiesigen Rathaus folgende Grundstücke zur letzt¬
maligen Versteigerung:

Parz. Nr. 343 6 d 77 s 71 M Wald im Ermwälde
„ „ 569 4 „ 4 „ 6 „ „ „ Brenntenwald
„ „ 734 11 „ 75 „ 34 „ „ „ Brückleshau
„ „ 930 4 „ 53 „ 50 „ „ „ Winterwald
„ „ 266 4„ 46 „ 39 „ Streuplatz in den Birken
„ „ 279 7 „ 78 „ 56„ „ allda.

Bemerkt wird, daß die Parz. Nr . 266 in 2 und die
Parz. Nr. 279 in 5 gleiche Teile vermessen und versteigert
werden.

Das Anreißen des stehenden Holzes zwecks Aufnahme
der Waldungen ist nicht gestattet. Kaufsliebhaber sind eingcladen.

Den 27. April 1908.
A. A.

Ratsschrciber Müller.
kstr S«i»o» tSSS « ml mem«

griackns - ^ adrrsösr
evtsekisäer » äre besten imck bULSsten . S LaraaN «. kr »«K»-
Tvsenäû . Lelstoogskäffi ŝte ki^ unatUoll

^
nnck

k/Lraa« «to. sinö LuÜerst preiswert. :: V«rlA»ge>»
§ ia gratis un«! krrwlllv LanpAcatLlog dlo. gg

Vertreter*
». bl.» iLmmsstrslle 3t.

Altcusteig - Stadt.

Freiwillige
Feuerwehr

Nächste« Sonntag , de« 3.
Mai findet die Musterung der Ge¬
samtkorps , Verpflichtung der neu ein¬
getretenen Mitglieder, sowie Ver¬
teilung der Dienstaltersabzeichen statt.

Antreten sämtlicher 4 Comp,
rn voller und blanker Ausrüstung
präzis halb 3 Uhr.

Das Kommando.
Altensteig.

Kouditorei HeÜY
empfiehlt gut gelagerte

Südrveitre,
offen und in Vs und Vi Flaschen

als:
Malaga i vorzügliche
Wermuthj Krankenweine
Cherry
Madeira
Portwein
Samos
Triorako

sowie

ff . Ere
in großer Auswahl als:

Cognak
Rum
Heidelbeer
Kirfchengeist
Zwekfchgenwaffer
Cherry -Brandy
Bergamotke
Anis -Likör
Pfeffermünz
Kuracao
Berliner Getreide-
Kümmel

Echter Steinhäger
Karaolikör etc. etc.

offen und in Vo und Vi l Flaschen.
MM " Beste Bezugsquelle für

Wiederverläufer.

W -ckdoorf.

Fahrnis-Verkauf.
Aus der Verlaffenschastssache der Samuel Bäuerle , Webers

Witwe kommt am

Montag» - e« 4. Mai VS. M.
von nachmittags 1 Ahr an

gegen bare Bezahlung zum Verkauf , wobei vorkommt:
s Zagrühe , 1 hochträchtige 4 Jahre
alt, « . eine 8 Jahre alt, 1 eis ansge-
machte« Leiterwagen, 1 Ameri¬
kaner Pflug, 1 Egge, 1 Frrtterfchneid
Maschine, 1 Süllensatz.

Walddorf , den 30 . April 1908.
Ratsschreiber : Walz.

Altensteig.

ist zu haben bei
Jak . Schwarz
Bäcker und Wirt.

empfiehlt sein
vaffssntienter Ler - en irr

erstklassige bewährte Marke»
sowie sämtliche

Ersatz- und Zubehörteile
iu reichhaltigster Auswahl z« de« billigste» Preise ».

Günstige Zahlungsbediuguug.

Reparaturen prompt und billig.

A l t e n st e i g.

N Thomasmehl und Kainit,
k. Knochenmehl und Keldergips,
> Superphosphat und Dünger »««

sowie

TZ»» Lhilisalpeter
empfiehlt unter Garantie

G . Schneider.



Fertige Schürzen
kür LlLÄsr ruLÜ.

Neueste Formen
Beste Berarbeituug
Jede Preislage

Fnitz Bühlen Zv
Attenfteig.

Fünfbronn -Beureu.

HoH;ests--Uinkaäung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns , ^

Verwandte , Freunde und Bekannte auf A

Dienstag , de» 5. Mai ds . Js . A
in das Gasthaus znrn „Adler " in Füufbron « W

fteundlichst einzuladen . M

Shljßim Fny Z
Sohn des Tochter des ^

-s Friedr . Lehmann Michael Frey , Schuhmachers M
in Fünfbronn . in Beuren . ^

Mrchgang «m II Uhr. D

Wir bitten, dies statt jeder besonderen
Einladung eutgegennehmeu z« wollen.

Attenfteig.

Richard Renz, Dentist
wohnhaft bei Gerber Scholder.

Künstlicher Zahnersatz
pro Zahn 4 Mk.

Dahnplombe«
in Emaille oder Silber 3 Mk ., Metall 2 Mk.

* Täglich z« spreche«.
Sonntags bis 4 Uhr.

Altenfteig.
Für

Hllj-nMeMnleideiiiit,
sowie bei Korpulenz empfehle ich

Kohlensiinrebkder,
hergestellt mittels eines neuen , patentierten Apparats , wobei
natürliche Kohlensäure verwendet wird.

Ersatz für Bäder mit Kohlensäure -Duellen.

Zum Besuch ladet ergebenst ein

Joh . Seeger , Badeanstalt.

Wickelservile uacl sailere snerksnat
wertvolle Vegenstanäe bei Lenütruog von

klllMMM5eik8LLE
klamme» !e!keavii!ver
al8 die dsstsn kür Wägcke u. tiau8
inttlsaiivnGsvk « np >»od^

Altensteig.
Zur Herstellung von

Bodenbelägen uud
Wandverkleidungen

ans Terrazzo, Steinholz,
To« «nd glasierte«

Wandplatten
unter Garantie und billigster Be¬
rechnung empfiehlt sich

« . S ^ rroiden
Baumaterialien -Geschäst.

Ls.. Fluß- U.
Grabsand

liefere ab m . Lagern oder fco. jeder
Baustelle.

Der Obige.
Altensteig.

Penfee, Nelke«, Vergiß¬
meinnicht, Blatt «nd

blühende Psianze« re.
sowie sämtliche frische

Hernüse,
«tu Mm Kopfsalat
bringt in empfehlende Erinnerung.

Gustav Zieste,
Poststr . vis a vis von G . Schneider,

Baumaterialienhandlung.

Altensteig.
Eine kleine

Wohnung
in der unteren Stadt bestehend aus
zwei Zimmern mit Zubehör wird
auf 1 . Jnli

sefrrHt.
Offerten sind abzugeben in der

Erp . ds . Bl.

Attenfteig.

Is. Leinmehl
la. Mohn - u. Sesam¬

mehl
iS. Fleischfuttermehl
la. Torfmelaste
Ir. Brorkmans

Futterkalk
Marke ü . « . 8.

Iz. Schweinemast¬
pulver

in nur bester Qualität bei
G. Schneider

Baumaterialiengeschäst.

Egenhausen.

s « s ^ hrnnnz , rneitz « nd fnnttis

für Kinder und Erwachsene
find in frischer reicher Auswahl eingetroffen und empfehle
solche zu geneigter Abnahme bestens.

I . Katteubach.

Slüi

» !

für Katrin- «nd Realschule
sowie

fü Uolksschnle«
sind zu beziehen durch die

w . Rlekenf ^ e Vn^ tzdls
L. Lank, Attenfteig.

Egenhanse ».

— Zu Aussteuern —
empfehle ich

Bettbarchent, Kölschs, Damast
Satin Angusta , weiße baum¬
wollene u. halbleinene Tücher

sowie

Auch übernehme ich das

Anfrrtigr« von Kette«
bei reeller und billiger Bedienung.

A. Kaltenbach.

Geld gesucht
Mk « bist«oo«
in einem oder mehreren Posten gegen
pünktliche halbjährliche Zinszahl . u.
gute Bürgschaft von Selbstgebern
für kürzere oder längere Zeit , für
bald oder später gesucht.

Gefl . Off . unter p 1008 an die
Exp . d . Bl . erbeten.

Attenfteig.

e«

v

in verschiedener Stärke und Länge
stets vorrätig bei

G. Schneider,
Baumaterialien -Geschäst.

Ein tüchtiges

welches kochen kann , nicht unter
18 Jahren in eine Stadt gesucht.

Nähere Auskunft erteilt
Chr . Raisch, Gipser,

Pfalzgrafenweiler.

e mm
kostet für jede Zeile oder deren
Raum in unserer Zeitung nur

1b Pfennig . Sie
HW

Ihnen , wenn Sie einen gebrauchte»
Gegenstand irgend welcher Art billig
kaufen oder einen solchen verkaufe»

wollen

i
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